
dem12
. Zählte Reidelbach ursprünglich zur Pfarrei Wadern, so kam es

1803 zur Pfarrei Wadrill 13 . (1824: Reidelbacher Hof) Bärsch nennt 1843
den Hof unter Wedern mit einem Wohnhaus und 15 Bewohnern, dane¬
ben die Reidelbacher Sägemühle mit einem Wohnhaus und fünf Bewoh¬
nern. — 1961 zählt der Ab Wpl. Reidelbach 103 und die Sägemühle fünf
Bewohner 14 . — In den Jahren 1902/03 bzw. 1907/08 wurde bei dem Rei¬
delbacher Hof ein gallorömisches, fränkisches Gräberfeld mit Beigaben
gefunden und aufgedeckt 18 .

h) 1788 gehörte der Reidelbacher Hof zur Pfarrei Wadern10
.

A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6407 Wadern. — 2 Kat. A. Wadern, Parcellar-Plan Gemeinde
Wedern, Urkataster 1829, M. 1:2500. — 3 H. W. Herrmann, St. Simeon, S. 85. —
4 K. Hoppstädter, Gesdi. Landeskunde, S. 94, — 5 C. Lager, Mettlach, S. 161. —
6 StA Koblenz Abt. 38 Nr. 661, S. 279 u. S. 288. — 7 StA Koblenz Abt. 38 Nr. 662,
Bl. 191. — 8 K. Hoppstädter, Dagstuhl und Sötern, S. 60 u. S. 64. — 9 StA Koblenz
Abt. 38 Nr. 616, S. 107. — 10 ebda, S. 127. — 11 StA Koblenz Abt. 720 Nr. 5815.
— 12 J. H. Keil, Kreis Merzig, S. 143. — 13 ebda, S, 515. — 14 Amtl. Gemeinde¬
verzeichnis 1963, S. 27. — 15 K. Böhner, Altertümer II, S. 167; J. H. Keil, Kreis
Merzig, S. 13. — 16 W. Fabricius, Erläuterungen V 2, S. 132.

B) M. Müller, ON Regbez. Trier, S. 30. — T. Raach, Mettlach, S. 103.

Reinbach (308)
Lk. Saarbrücken, Gde. Köllerbach, Ortsteil Etzenhofen.
Südöstlich von Etzenhofen, am Fuße vom Klopp (256,6) L Im Bannbuch Etzen¬
hofen von 1757 werden mehrere mit Reinbach zusammengesetzte Fln. auf¬
geführt2 . Das Bannbuch von Güchenbach und Uberhofen aus demselben
Jahre vermerkt Rehnbach. In der Flur 3 (gen. Reinbach) der Gemeinde Et¬

zenhofen werden folgende Distriktnamen aufgezählt: Oben in Reinbach,
Reinbacher Busch, Am Reinbacher Busch, Bei Reinbacherbusch, Aul Rein¬
bacher Nachtweid, Reinbacher Weier, In Reinbacher Fuhrt, Beim Reinbacher
Weier und Brunnen3 .

A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6607 Heusweiler. — 2 StA Koblenz Abt. 22 Nr. 3168. — 3 Kat.
A. Völklingen, Parcellar-Plan Gemeinde Etzenhofen, Urkataster 1844, M. 1:1196.

B) K. Hoppstädter, Gesch. Landeskunde, S. 94. — L. Prinz, Wü. Saarland, S. 10 f. —
K. Rüg, Köllertal, S. 63.

Reiplingen (309) Riplingen
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Faha, Ab Wpl. Reiplingerhof.
a) Südlich vom Ortskern Münzingen, nahe der Gemarkungsgrenze, nord¬

westlich von Faha 1 .

b) 1821 finden sich die Bezeichnungen Reipelinger Hot, Bei Reipelinger
Hot, Hinter Reipelinger Hot (2 Gebäude) 2 .

c) Dorf, d) + vor 1450.

e) Am 26. Nov. 1326 wird ein Vergleich zwischen dem Edelknecht Jakob,
Herr zu Montclair, und dem Kloster St. Matthias über die Vogteirechte
des Jakob von Montclair im Matheiser Hof zu Cahren, dazu gehören
auch Ländereien zu Reiplingen: Mansus, dicitur acht, situs est in Ripe-
dingen3 . 1418 schenken Cläsgen und Cathrin, Margarethen Kinder von
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